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schreitung des bisherigen Kontingentes von der Liefe-
rung ausgeschlossen waren) erfolgen könnte. Dagegen
bedeutet die Kürzung des bisherigen Jahreskontin-
gentes um ein Drittel eine schwere Beeinträchtigung
der österreichischen Exporteure, insbesondere der
Sägeindustrie der westlichen Bundesländer. — Von
süddeutschen Sägewerken liegen Angebote von
Fr. 270 für Madriers in Paris vor. Das würde einem
Preise von s 33 ungefähr ab Salzburg entsprechen
— schwer da mitkonkurrieren zu können Deshalb
verlangen die österreichischen Exporteure und Säge-
werke, dal} endlich die Frachtermässigung für den
Export nach Frankreich eintrete, umsomehrals Deutsch-
land jet}t seine Frachttarife bekanntlich bedeutend
ermäßigte.

Die Konkurrenz auf dem italienischen Markte
ist weiter eine enorme, vor allem von Südtiroler und
russischer Seite. Dabei werden die Ansprüche immer
rigoroser und die Kreditverhältnisse schlechter. Aul}er-
dem droht eine Zollerhöhung.

Die Kündigung des deutsch-schweizerischen Han-
deisvertrages per 4. Februar wird die Kontingentie-
rung der Holzeinfuhr in die Schweiz bringen.
Dieses Kontingent dürfte zu den bisherigen Zollsätjen
festgelegt werden; was darüber eingeführt wird, zahlt
Überzoll. Nach dem vor kurzem zwischen der Schweiz
und Österreich abgeschlossenen Provisorium dürfte
für Österreich ein Jahreskontingent in der ungefähren
Höhe des Lieferdurchschnittes der legten Jahre be-
stimmt werden.

Die Schweiz bezieht aus Österreich jet}t haupt-
sächlich Fichtenboules, dann 1. und 2. Klasseware,
R- und HR-Ware, sowie Buchenscheiter. Kommerz-
bloche, Fichte von 25 cm aufw., media 32 werden
"lit Fr. 28 unverzollt Buchs angeboten ; Fichtenerd-
stamme bis Fr. 60 Buchs. Lärchenholz wird weniger
efragt. Lärchenerdstämme kosten ungefähr Fr. 63,
uchs unverzollt; für ganz besonders starke, ausge-

suchte Stämme lag ein Angebot zu Fr. 80 verzollt
Buchs vor.

Volkswirfschaft.
Bundesgesety über die berufliche Ausbildung.

"ie Expertenkommission für die Vollziehungsverord-
"ung zum Bundesgeset} über die berufliche Ausbil-
uung prüfte die Frage der Kompetenzausscheidung
fischen dem Bundesrat und dem Volkswirtschafts-
°®Partement für den Erlafj der einzelnen Bestim-
Jungen, wobei eine Erklärung noch nicht erzielt wer-

konnte. Im weitern wurde die Zusammenarbeit
tischen den Berufsverbänden und den Kantonen
!" der Organisation des beruflichen Unterrichts und
J der Durchführung der Prüfungen geregelt, wobei

®n verschiedenen kantonalen Wünschen weitgehend
®chnung getragen werden konnte. Die Beratungen
* Kommission sind noch nicht abgeschlossen und

in einer späteren Sit}ung beendigt werden.

r\ ^weirerisehes Ursprungszeichen. (Mitget.)
"orstand der Zentralstelle für das schweizerische

Ursprungszeichen hat in seiner Sif}ung festgestellt,
dal} zufolge der zahlreichen Vertragsabschlüsse über
das Benuf}ungsrecht der Armbrustmarke aus Kreisen
der Export- und Inlandsproduktion die Aktion absolut
gesichert ist. Der Vorstand hat aus einer, Konkur-
renz einen Plakatentwurf gewählt und beschlossen,
mit der Propaganda auf die Mustermesse 1932 hin zu
beginnen, da zahlreiche Verbände und Einzelfirmen
bei Anlal} der Mustermesse erstmals ihre mit der
Armbrustmarke versehenen Produkte zur Ausstellung
bringen werden.

Verbandswesen.
Gipser- und Malermeisterverband Bern und

Umgebung. Unter dem Vorsit} des Präsidenten,
Herrn Karl Gasser, tagte kürzlich die ordentliche
Generalversammlung im Bürgerhaus in Bern. Der
Vorstand wurde in globo bestätigt, ebënso die Mit-
glieder der verschiedenen Kommissionen. Der or-
dentliche Jahresbeitrag wurde auf gleicher Höhe be-
lassen, einzig der prozentuale Beitrag an die Kofi-
trollstelle fand eine Neuerung und genauere Präzi-
sierung. Der kantonalbernische Gewerbesekretär Dr.
Kleinert gab einen kurzen Bericht über die Arbeit
des neugegründeten Kantonalverbandes, und Zen-
tralsekretär Dr. Holer orientierte über die nächstlie-
genden Aufgaben des schweizerischen Verbandes.
Der Gipser- und Malermeisterverband zählt heute
121 Mitglieder, nachdem die beiden Meisterverbände
auf dem Plat} Bern wiederum verschmolzen werden
konnten. Wie intensiv gearbeitet wurde, beweisen
die elf Vorstandssit}ungen, die 32 Sit}ungen der Devis-
kommission und die 251 Sif}ungen der Kontrollstelle,
die in uneigennütyger Weise von den Herren Gasser,
Schneider und Irmiger betraut wurde.

Aussfellungswesen.
Baufach-Ausstellung in Zürich. Vom 12. bis

28. März findet eine vom Ausstellungsausschuf}; der
Sport- und Ausstellungshalle an der Badenerstrahe
veranstaltete Baufachausstellung statt. Sie umfaßt
sämtliche Zweige des Baugewerbes, von Umgebungs-
und Maurerarbeiten über Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler- usw. bis zur Maler.- und Tapeziererarbeit.
Sie soll demonstrativ und instruktiv wirken, soll die
Materialien vor allem in ihren Verwendungen zeigen.
Zu dieser Ausstellung werden alle Architektur-: und
Baufirmen der Schweiz eingeladen.

1. internationale Volkskunsfaussteflung 1934
in Bern. Die Beteiligung an der für das Jahr 1934

geplanten ersten internationalen Volkskunstausstellung
in Bern haben bis zum Ablauf der Anmeldefrist zu-
gesagt die Staaten Oesterreich, Ungarn und Spanien.
Ihre grundsät}liche Bereitschaft zur Beschickung der
Ausstellung haben Albanien, Belgien, Cuba, Griechen-
land, Luxemburg, Rumänien und die Tschechosto-
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àsilung clsx bizliscigsn Xonlingsnlsz von clsc Oisls-
Mllg SU5gS5clllo5XSN wscsn) Sfsolgsn Icönnls. Osgsgsn
lzslsulsl 6is Xüc-ung clsx bixlísfigsn lslifsxlconlin-
gsàx um sin Onllsl sins xcliwscs össinlfscliligung
lec öxlsffsicliixclisn fxpoclsufs, inxbsxonclsfs 6sc
Ägsincluxlns clsc wsxlliclisn öunclsxlsnclsf. — Von
liiacisulxclisn 5sgswsflcsn lisgsn ^ngsbols von
fr, 270 lür I^Isclnsfx in fsnx von Osx wüccls sinsm
ffsixs von 5 33 ungslslif sb 3sl-bufg snlxpfscbsn
— xcliwsc cls millconlcuffisfsn -u lcönnsn! Osxbslb
vsfisngsn clis öxlsffsicbixcbsn fxpoclsufs uncl 5sgs-
«êflcs, clsl; sncllicb clis ffscliisfMSXxigunJ lüf clsn
fxport nscb ffsnlcfsicb sinlfsss, umxomsbfslx Osulxcb-
isncl jsl;s xsins ffsclillsfiss bslcsnnllicb bsclsulsncl
sfmZszigts.

Ois Xonlcuffsn- sul clsm ilslisnixcbsn l^lsflcts
iztv/silsf sins snofms, vor sllsm von 5ücltifolsf uncl
mzzixclisf 3sils. Osbsi wsfcisn clis ^nxpfücbs immsf
figc>f05sc uncl clis Xfsclisvsfbslsnixxs xcblscbisf, /^uhsc-
cism clfobl sins ^ollsfböbung.

Ois Xüncligung clsx clsulxcsi-xcbwsi-sfixcbsn flsn-
ciàvsàgss psf 4. fsbcusf wiccl clis Xonlingsnlis-
mnz clsf flol-sinsubf in clis 5cbwsi- bfinzsn.
llisxsx Xonlingsni clüclls -u clsn bixbsfigsn ^ollxslzsn
lszszslsgs wsfcisn i wsx clsfübsc singssübfs wiccl, -sbll
lllzsf^oll. Xlscb clsm voc lcuf-sm ^wixcbsn clsc ^cbwsi?!
mcl (Oxìsffsicb sbgsxcbloxxsnsn ffovixocium clücsts
lüf Cxlsffsicb sin lsbfsxlconiingsnl in clsc ungsssbcsn
llölis clsz l.isssfclufcsixcbniltsx clsc lsl;1sn lsbfs bs-
limms v/sfclsn.

Ois Zcliwsi- bs-isbl sux (Oxlsffsicb jslzt bsupl-
!scli>ic5 ficblsnboulsx, clsnn 1. uncl 2, Xlsxxswscs,
^ uncl fik-Wsce, xowis bucbsnxcbsilsf. Xommsf--
îzloclis, ficbls von 22 cm sulw., msclis Z2 wscclsn
mil fr. Zg unvsf-olli Lucbx sngsbotsn i ficblsnsfcl-
àms lziz ff. 60 Lucliz. l.âfclisnlnol2: wifcl wsnigsf
elfZzl. OäfcliEnsfclslsmms I<05lsn unzslslif ff. 62,
ucliz UNVSf2foIIll lüf JSN2 lzssonclsfz 5lgflcs, SU5JS-

wclils Zlsmms Isg sin ^ngskol ^u ff. 30 vsi^olll
vor.

Volkî^iiàksiî.
Kunlieigslsh über 6ie berutlicke àîbilûung.
fxpsflsnicommizzion lüc clis Voll?islnung5vsf0f^-

"ung öunclszgs5sl; ulzsc clis ksculliclis ^usizil-
uung pfülis clis ffsgs clsc Xompslsn^suszclisiclung
^izclisn clsm Vunclszfsl uncl clsm Vollcswiflsclisà-
^psilsmsnl lüf clsn ffls^ clsf sin^slnsn öszlim-
^ungsn, v/olzsi sins fflclscung nocln niclit sf^isll v/sc-

^ lconnls. Im wsilsfn wufäs clis ^uzsmmsnsflzsit
^izclisn clsn ösfulzvsflzsnclsn uncl clsn Xsnlonsn
m osf Ofgsnisslion cls5 lzsfulliclisn llnisrncliis uncl
m clsf Ourclilulifung 6sc ffüiun^sn gsfsgsll, v/olzsi

ên vsfz^îscisnsn Icsnlonslsn Wünsclisn vfsitzslisncl
bmnung zsifZgsn vvsfcisn Iconnls. lOis Lsmlungsn
^ ^mmizzion sincl nocli niclil slc>gssclnlo5zsn uncl
°isn in sinsf zpstsfsn 5il;ung lzssncligl v/sfclsn.

n ^>vslrerîîekeî vnprungîieîeben. (l^Iilgsl
^ "vfzlsncl clsf ?snlfsl5lslls lüf cls5 5clnwsi?sfi5cfe

lOfZpfungzicsiclisn lisl in 5sinsc Zilzung ksslJSsisllt,
clsh ^ulolgs clsf Tslilfsiclisn Vsfifsgzslzzcklüzzs ül?Sf
clsz ksnuhunzzfsclil 6sc ^fmdfuslmsflcs su5 Xrsizsn
clsf fxpocl- unci lnlsnclspfoclulclion clis Elision shzolul
gsziclisfl ist. Osf Vof5lancl lisl suz sinsc Xonlcuf-
fsn^ sinsn flslcsisniv/ucl Jswsinlt uncl Izssclilosssn,
mil clsf ffopsgsncls sus clis l^uzlsfmszzs 1932 l?in ^u
lssginnsn, cls -slilfsiclis Vsfksncis un6 fin^sllifmsn
szsi ^nlsh clsc I^1u5lsfms55s sf5lms>5 ilifs mil clsc
/Vmlzfuzlmsflcs vsfzslisnsn ffoclulcls ^uf ^uzzlsllung
szfingsn wsfclsn.

Verbsnà^szsn
vîplsr- unü ^slsrmeizterverbsnü vern un6

Umgebung, llnlsf clsm Vofzil; clsz ffsziclsnlsn,
flsffn Xscl (Os58Sf, lsgls Icüf^licli clis ofclsnlliclis
(Osnsfslvsf5smmlung im öüfgsflisus in ösfn. l)sf
Vofàncl wuccls in glolno lsszlsligl, slzànxo clis I^Iil-
glisclsf clsf vsf5cliisclsnsn Xommizsionsn. O>sc of-
ànlliclis lsffS5lc>silfSJ wuccls sul glsiclisf flölis lzs-
ls55sn, sinnig clsc pfo^snlusls Osilcsg sn clis Xon-
lfollslslls lsncl sins Xlsuscung uncl gsnsusfs fcs^i-
ziscung. Dsf lcsnlonsllzsfnizclis (3swsflzs5slcfslsf l)f.
Xlsinscl gslz sinsn lcuc^sn ösficlil ülssc clis Aflssil
cls5 nsugsgfünclslsn Xsnlonslvsflzsnclsz, uncl i^sn-
lfsl5slcfslsf l)f. slolsf Ofisnliscls ülzsc clis nsclizllis-
gsnclsn /^ulgslisn clsz zcliwsizfsfizclisn Vsflzsnclsz.
Osf (3ip5Sf- unci l^Islsfmsizlsfvsflzsncl z:slill lisuls
121 IMglisclsf, nscli6sm clis tzsiclsn I^lsi5lsfvsflIsncls
sul clsm flslz öscn wisciscum vsfzclimol^sn wscelsn
lconnlsn. Wis inlsnziv gssrizsilsl wuccls, lzswsissn
clis sll Vc>f5lsncl55ihungsn, clis 32 5il;ungsn clsc Osviz-
l<ommi55ion un6 ciis 251 Hihungsn clsf XonlfollzlsIIs,
ciis in unsigsnnülzizsf VVsizs von clsn fisffsn (Os5xsf,
5clinsiclsf uncl lcmigsf lzslfsul wuccls.

à55iellung5^S5Sn.
Ssuisck ^U5î»sIIung in lüricb. Vom 12. biz

23. Ivlsf? linclsl sins vom ^uxzlsllungzsuzxcliuh clsr
Zpofl- uncl ^uzzlsllungzlislls sn clsc Lsclsnsfzlfshs
vsfsnxlsllsls ösulsclisuzzlsllung xlsll. Zis umlslzl
zsmliiclis ^wsigs clsz ösugswsflzsx, von lOmgslzungs-
uncl l^lsufsfsfszsilsn üksc ^immsc-, Oscliclsclcoi'-,
Zpsnglsf- usw. Isiz ^uc l^lslsf.- uncl Isps^isfEfSflzsil.
5is soll clsmonxlfsliv uncl inzlculcliv wiflcsn, xoll clis
l^lslsnslisn vof sllsm in ilicsn Vsfwsnclungsn Tsigsn.
^u cliszsf /^uzzlsllung wscclsn slls ^ccliilslcluf- uncl
ksulifmsn clsc 5cliwà singslsclsn,

<. internstionsls Vottllkunî»su»»eilung 1SZ4

in kern. Ois kslsiligung sn clsf lüf clsz lslif 1934

gsplsnlsn efzlsn inlsfnslionslsn Vollczlcunzlsusxlsllung
in ösm lislssn lzis -um ^lzlsul clsf ^nmslcissfizl -u-
>zszsgl clis 5lsslsn Osslsffsicli, Ongsm uncl 5psnisn,
lkfs gfuncizshliclis ksfsilzclisll -ur ksscficlcung cisc

^uzslsllung ksksn /<IIzsnisn, kslgisn, Cubs, Cnscbsn-
lsncl, Ouxsmbufg, kumsnisn uncl clis Ixcbsclioslo-
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wékei erklärt; einzelne dieser Staaten gaben immer-
hin zu verstehen, dafj die durch die Wirtschaftskrisis
beeinflußte Budgetlage noch keine bindende Zusage
gestatte. Abgesagt haben die Südafrikanische Union,
Argentinien, Australien, Brasilien, Bulgarien, Canada,
Columbien, Costarica, Danzig, Großbritannien, Indien,
Liechtenstein, Monaco, Norwegen, Neuseeland, Nie-
derlande, Siam. Aus einzelnen dieser Länder liegt
die Mitteilung vor, daß eventuell eine Beteiligung
interessierter Organisationen in Frage kommen könnte.

Holz-Marktberichte.
Zur Lage auf dem Holzmarkt. (Korr.) Die

schweizerischen Waldbesißerverbände haben in ihrer
leßten Konferenz in Bern die allgemeine Holzmarkt-
läge besprochen. Mit Genugtuung konnte davon
Kenntnis genommen werden, daß in verschiedenen
Gegenden Verkäufe zustande gekommen sind, doch
scheint sich der Handel mühsam und nicht einheit-
lieh zu gestalten. Hinsichtlich der Absaßmöglichkeit
scheint die Situation am günstigsten zu sein im Kan-
ton Waadt; sie verschlimmert sich zusehends, je mehr
man sich der nördlichen und östlichen Grenze un-
seres Landes nähert. Einigermaßen erträglich ist bis-
her die Lage auch im Kanton Bern, vor allem im
bernischen Mittelland. Schlimm dagegen steht es im
Berner Jura, wo sich die Offerten unter dem Einfluß
des Importholzes derart tief stellen, daß von einer Hin-
gäbe des Holzes offenbar keine Rede sein kann.
Im allgemeinen sind die Waldbesißer geneigt, der
Situation durch einen seht ansehnlichen Preisabbau
Rechnung zu tragen, wenn auch geltend gemacht
wird, daß schon das leßte Jahr einen Preisabbau von
10-—15 °/o gebracht hat.

Holzverkauf in Brenigarten. Die Stadtforstver-
waltung Bremgarten (Aargau) erzielte für drei Partien
Sperrhölzer mit 241 m®, 480 m® Sag- und Bauhölzer
und 71 m® Weymuthföhren auf dem Submissions-
wege folgende Preise:

Holz- Anzahl Inhalt iin m"
Waldgebiet art Stämme Total per Stamm Erlös

Ripplisberg Fi 199 86 0,43 24.—
Landgericht Fi 225 101 0,44 24.—
Leerbecher Fi 123 54 0,43 24.—

1 b Fi 117 177 1,50 37.—
2b Fi 221 197 0,90 32.—
3 b Fi 97 106 1,00 33.—

1—16 Weymf. 71 71 1,00 44.—

Totenfafel.
Otto Liithi, alt Dachdeckermeisfer in Töß

(Zürich), starb am 13. Januar im Alter von 48 Jahren.
Alfred Meyer-Haug, alt Schmiedmeisfer in

Dübendorf (Zürich), starb am 15. Januar im Alter
von 63 Jahren.

Verschiedenes.
Die Erhaltung historischer Kunstdenkimäler.

Der Bundesrat hat den Vizepräsidenten der eidge-
nössischen Kommission für die Erhaltung historischer

Bei Doppelsendungen oder unirichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

Kunstdenkmäler, Professor Zernp in Zürich, für eine
weitere vierjährige Amtsdauer wiedergewählt.

Das größere Zürich. Der Stadtrat legt den Ge-
meinderäten der Vororte den Vorentwurf zu einer
Gemeindeordnung für die erweiterte Stadt Zürich

zur Meinungsäußerung vor.
Der Entwurf sieht die Vermehrung der Kreise

um drei auf elf vor. Dem Großen Gemeinderat
werden Kauf, Verkauf oder Tausch von Liegenschaften
nur dann unterbreitet, wenn sie einen Wert von
über 200,000 Fr. ausmachen.

Das bisher selbständige Steuerwesen wird der
Finanzdirektion unterstellt; dafür wird die Baudi-
rektion I (Tiefbau) und die Baudirekt ion II

(Hochbau) wieder eingeführt und die Direktion der

industriellen Betriebe beibehalten. Dem Stadtpräsi-
denten soll auch die Förderung von Kunst und Li-

teratur und die Pflege der allgemeinen kulturellen,
wirtschaftlichen und verkehrspolitischen Interessen der

Stadt unterstellt werden.
Verdrängung des Holzes und Aufgabe der

Waldbesißerverbände. (Korr.) Unser Holz wird
heute auf manchen Verwendungsgebieten verdrängt,
Elektrizität, Kohle, Gas und Gl haben den Brenn-

holzkonsum schon stark herabgeseßt. Neue industriell
verarbeitete Baustoffe: Eisen, Beton, Glas, treten in

Konkurrenz mit dem alten Naturbaustoff Holz und

beginnen denselben bereits zu überholen. Das Giebel-
dach soll dem Flachdach weichen, das Holzfenster
dem Stahlfenster, die hölzerne Treppe der steinernen,
die Holzschwelle der Eisenschwelle, die Imprägnier-
stange dem Kabel, das Parkett dem Linoleum. Die

Durchführung der Werbeaktionen zugunsten der Ver-

wendung des Holzes als Bau- und Werkstoff und

zu Heizzwecken ist eine Aufgabe der Waldbesißer-
verbände, der die größte Aufmerksamkeit zu sehen-

ken ist. Bereits besteht unter dem Namen „Lignum",
schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Holz, ein Ver-

band, der von den schweizerischen Holzproduzenten-
verbänden und unserer Holzindustrie finanziert wird.

Handwerkerbank Basel. Die Handwerkerbank
in Basel hat inklusive Vortrag vom Vorjahr im Jahre

1931 einen Reingewinn von 1,103,906 Fr, (1,186,222)
erzielt. Sie beantragt der Generalversammlung Aus-

richtung einer Dividende von 7 (8) Prozent. Nach

der erneuten Dotierung des Reservefonds erreicht

dieser mit 3,55 Mill. Fr. 35,5% des AK.
Einführung neuer Industrie im Thurgau. In

der Gemeinde Lengwil-Oberhofen ist als neue In-

dustrie die erste große Furnierfabrikation in der

Schweiz eingeführt worden.
Eine neue Weiche für Feldbahnen. (Einges.)

Für solche Bahnen, die auf Baupläßen benußt wer-

den, ist eine neue Weiche konstruiert worden, die

man nur auf den vorhandenen Schienenstrang auf-

zulegen braucht. Sie besteht aus Stahlplatten, an

denen die Kletterzungen angebracht sind, sodaß das

Fahrzeug von dem Schienenstrang auf die Weiche

nur um 28 mm zu steigen hat. Auswechselbar sind

die beiden Zungen und das dazwischen liegende

Verbindungsstück, weil diese Teile stärker abgenuß

werden als alle andern. Die Weiche, die auf der

Leipziger Baumesse betriebsmässig vorgeführt wird,

hat eine Tragkraft von 3,5 t, die noch erhöht wer-

den kann durch Unterlegen von Holzknüppeln unter

die freitragenden Bogenstränge. Bei 600 mm Spjjj"
weite ist sie 4 m lang und hat einen Bogerihal

messer von 10 m. Sie wiegt 165 kg, kann also 'Vj>"

zwei oder drei Mann leicht verlegt werden. Die ho

Tragfähigkeit ermöglicht, daß Diesellokomotiven
'
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wâicsi snicisnt; sin^slns ciiszsn 5tsstsn gsksn immsn-
kin ^u vsnztsksn, cisiz ciis ciunck ciis ^intzcksttzicnizjz
kssintiulzts Lucigstisgs nock lcsins kincisncis ^uzsgs
osztstts. /^kgszsgt ksksn 6is 3ücistniicsnizcks pinion,
Angsntinisn, ^uztnsiisn, knsziiisn, Vuigsnisn, Lsnscis,
Ooiumkisn, Ooztsnics, vsn^ig, Ono^knitsnnisn, inciisn,
kiscktsnztsin, K4onsco, kionwsgsn, kisuzssisnci, kiis-
cisnisncis, 5ism. /^uz sin^sinsn ciiszsn ksncisn iisgt
ciis knlittsiiung von, cish svsntusii sins östsiiigung
intsnszzisntsn (vngsnizstionsn in knsgs Icommsnicönnts.

^olT-^srktlssrickte.
lur I-sge sut dem ttolrmsrkt. (Xonn.) vis

zckwsi^snizcksn Wsicikszit^snvsnksncis ksksn in iknsn
ist^tsn Xontsnsn^ in ksnn ciis silgsmsins kioi^msnict-
isgs kszpnocksn. KM (vsnugtuung iconnts cisvon
Xsnntniz Jsnommsn wsncisn, cisk; in vsnzckiscisnsn
Osgsncisn Vsnicsuts Tuztsncis zslcommsn zinci, ciock
zcksint zick cisn kisncisi mükzsm unci nickt sinksit-
!ick ?u gsztsitsn. kiinzicktiick cisn /^kzst^mögiicklcsit
zcksint ciis 5itustion sm günztigztsn ?u zsin im Xsn-
ton Wsscit; zis vsnzckiimmsnt zick ^ussksnciz, je mskn
msn zick cisn nönciiicksn unci öztiicksn (vnsn^s un-
zsnsz ksncisz nsksnt. kinigsnmskzsn sntnsgiick izt kiz-
ksn ciis ksgs suck im Xsnton Lsnn, vor siism im
ksnnizcksn KTiittsiisnci. 3ck!imm cisgsgsn ztskt sz im
ösnnsn iuns, wo zick ciis L>ttsntsn untsn clsm kintiuiz
cisz Impontkoi^sz cisnsnt tist ztslisn, ciskz von sinsn kiin-
gsks cisz kioi/sz ottsnksn Icsins Xscis zsin lcsnn.
im sligsmsinsn zinci ciis Wsicikszit^sn gsnsigt, cisn
5itustion ciunck sinsn zskt snzskniicksn i^nsizskksu
kscknunz z:u tnsgsn, wenn suck Hsitsnc! ^smsckt
winci, cist; zckon ^sz Ist^ts iskn sinsn Onsizskksu von
10—15°/g gsknsckt kst>

ttolrverksut in vremgsrten. vis 5tscittoàs^
wsitung Li-smgsi-tsn (/^si-gsu) si-^isits tü>- 6^si t'sl'tisn
^psri-köi^sr mit 241 m^, 430 m^ 5sz- unct ösuköl^s^
un6 71 m° Ws^mutktök^sn sut clsm ^ukmizzions-
wsgs toi^sncls ?i-sizs:

4n^st>! intisit !N m'
Ws>3gsbist sci 5tsmms lots! PSI- 5tsnnm 3c!ö5

kipplizksng I^i 199 36 0,43 24.—
ksncigsnickt ki 225 101 0,44 24.—
kssnkscksn ki 123 54 0,43 24.—

1 k ki 117 177 1,50 37.—
2K ki 221 197 0,90 32.—
3k ki 97 106 1,00 33.—

1—16 Ws^mt. 71 71 1,00 44.—

Vokenîâiel.
» vkto l.ü!Iii, si» 0scik6eckermsiîtsr in löh

(?ükck), ztsi-k sm 13. ^snusr im Msr von 43 ^ski-sn.
4>fre«i 5wver.«sug, »>k 5«kmie6meilter in

vüdenctorf (/ünck), ztârk sm 15. ^snusr im ^!ts>-
von 63 ^sk>°sn.

Venekîecienei.
vis kkkslîung kiîtorilckek Kunlkcienkmslsr.

vs>- Vunciszrst kst cisn Vi^spi-szicisntsn cis»- sicios-
nözzizcksn Xommizzion tu»- ctis ^ksitung kiztonzcks»-

ksi voppeiîenciungen o6sr unnektigsn
^eirszîsn bitten ì/ir ru rsklsmieren. um un-
nötige Kotten ru kpsren vis ^xpsclition

Xunztcisnl<ms!s>', s^otszsoi'^smp in ^ünck, tür sins
weitste visi'jskngs ^mtzcisusf wiscisi'gEwskit.

vs! gröhere lürick. vsr Ztscltmt iszt 6sn Os-
msinctsmtsn clsi' Voroà ctsn Vo!-sntwu>4 ^u sins^
Osmsinctsoi-^nung tür clis s^wsitsi-ts 5tsclt lüncii
^u^ k^sinungzsuhsi'ung VOI".

vs>- ^ntwui-t ziskt ciis Vsi-mskmng cisr Xreize

um âs! sut sit voi". vsm (vi'ohsn (vsmsinctmst
wsi-cisn Xsut, Vs>-I<sut ocls? Isuxck von kisgsnzcksttsn
nu»" ctsnn untsi'krsitst, wsnn zis sinsn Ws^t von
üksr 200,000 t'i'. su5mscksn.

vsz kizksr zsikztsnciigs Äsusrwszsn wirci
I^insn^clissiction unts^tsiit^ ctstü»- wirc! ciis Lsu3i-
>-sI<tion I (listksu) unci ciis Lsuclicslction ii

(kiockksu) wiscisc singstükct unci ciis vicsiction 3sr
inciuztcisiisn Lstcisks ksiiosksitsn. Osm Htscitpi-gzi-
cisntsn zoii suck ciis ^occisrung von Xunst unci >.i-

tscstuc un6 ciis ?tisgs cisc siigsmsinsn Icuitursiisn,
wictzcksttiicksn unci vscicskczpoiitizcksn intsiszzsn
5tscit untscxtsiit wsccisn.

Verdrängung deî ttolrek und /iutgsbe der
Wsldbelîlzerverbânde. (Xocr.) Onssi- kicà wi^3

ksuts sut msncksn Vscwsnciunozgsioistsn vsccii-Zngt.
^isictci^itst, Xokis, Os5 unci Oti ksiosn cisn kcsnn-

kàiconzum zckon ztscic kscskgszst^t. kisus inciuztnsii
vscscksitsts ksuztotts: ^izsn, öston, SIsz, trstsn in

Xonicumsn^ mit cism sltsn kistucksuztott kloi^ unci

iosginnsn cisnzsiksn ioscsitz^u üiosckoisn. vsztvisksi-
cisck zoii cism kisckcisck wsîcksn, ciss kioi^tsnztss
cism Ztskitsnztsc, ciis köi^sms Icspps cisn stsinsmsn,
ciis kioi^zckwsiis cisn ^izsnzckwsiis, ciis impnsgnisn-
ztsngs cism Xsksi, cisz t'snicstt cism kinoisum. Oie

vuncktüknung cisn Wsnkssictionsn Zugunsten cisn Ven-

wsnciung cisz kioi^sz siz Vsu- uni? Wsnicxtott unci

?u kisi^^wscicsn ist sins T^utgsks cisn Wsicikszihsn-
vsnksncîs, cisn ciis gnökzts ^utmsnlczsmicsit ?u zcksn-

icsn izt. ösnsitz ksztskt untsn cism KIsmsn „kiznunn',
zckwsi^snizcks /^niositzgsmsinzckstt tun ktoi?, sin Vsn-

ksnci, cisn von cisn zckwsi^snizcksn kioi^pnociu^sntsn-
vsnksncisn unci unzsnsn kioi^inciuztnis tinsn^isnt winci.

ttsndverlrerbsnlr Ssrsl. vis KisnciwsnicsnKZnic

in Vszsi kst iniciuzivs Vontnsg vom Vonjskn im iskne

1931 sinsn I?singswinn von 1,103,906 kn. (1,136,2271

sn^isit. 5is iossntnsgt cisn (vsnsnsivsnzsmmiung Mz-

nicktung sinsn vivicisncis von 7 (8) ?no?snt. kiscii

cisn snnsutsn votisnung cisz kszsnvstonciz snnsiciit

ciiszsn mit 3,55 K4iii. k-n. 35,5 ^/g cisz ^X.
Lintübrung neuer Industrie im Ikurgsu. n

cisn Osmsincis ksngwii-Oksnkotsn izt sis nsus in-

ciuztnis ciis snzts gnokzs t^unnisntsioniicstion in cisn

3ckwsi? singstüknt woncisn.
Line neue Weîcke tür Lelddsbnen. (singez)

I^ün zoicks Lsknsn, ciis sut Lsupishsn ksnutzt wen-

cisn, izt sins nsus VVsicks iconztnuisnt woncisn, ciis

msn nun sut cisn vonksncisnsn 5ckisnsnztnsng s^t-

-uisHSn lonsuckt. 5is ksztskt suz Htskipisttsn, sni

cisnsn ciis Xisttsn2nungsn snzsionsckt zinci, zocish

t^skn^sug von cism 5ckisnsnztnsnz sut ciis VVsicns

nun um 28 mm -u ztsi^sn kst. Auzwsckzsiksn Zino

ciis ksiclsn ^un^sn unci cisz cis/cwizcksn iisgsnos

Vsnkinciungzztücic, wsii ciiszs Isiis ztsnicsn skgsnuh

wsn6sn siz siis sncisnn. Ois Wsicks, ciis sut cisn

i.sip?igsn Vsumszzs kstnislozmszzig vongstüknt ^lno,

kst sins Insgicnstt von 3,5 t, ciis nock snkökt ^en-

cisn icsnn ciunck vntsnisgsn von kioi^lcnüppsln usten

ciis tnsitnsgsncisn kogsnztnsngs. Vsi 600 mm uM'
wsits izt zis 4 m isng unci kst sinsn ôogsnms>

mszzsn von 10 m. 5is wisgt 165 Icg, icsnn ^
Twsi ocisn cinsi I^Isnn isickt vsnisgt wsncisn. vis ko

Insztskigicsit snmögiickt, cish viszsiiolcomotivso
^
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